
oder CTRL S
oder CTRL D
oder CTRL V
oder	 Ctrl G

r-	 oder	 CTRL 
CTRL --	 ocler	 CTRL A
CTRL -	 ocicr	 CTRL F
CTRL 
ENTER

Cursor nach links bewegen
Cursor nach rechts bewegen
Modus wechseln (Einfugen/Uberschreiben)
Zeichen im Cursor loschen
Zcichen links vom Cursor ioschen
ein Wort nach links springen
ein Wort nach rechts springcn
gesailiten Feldi nhali idschen
Eingahe hcslLitigcn

Ins
Del
Backspace

Software

Aligemeines

Als Cineast und Filmsaminler wird Iii-
nen das Problem vermutlich nicht unbe-
kannt scm: Was nützt die schönste Video-
Sammiung, wenn man im Bedarfsfall keine
Ahnung hat, wo sich das gesuchte ,,Werk"
denn nun befindet? Wo es beginnt, wo es
endet?.....Da war doch nocli irgendwoeine
passcndc Rcstzeit zur Aufiiahnie clues
aktuelleii Films; oder 1st etwa schon wie-
derder Einkauf neuerCassetten angesagt'fl"

Video-Samrnlungen besitzen eine be-
sonders ausgeprhgte Tendenz zum Chaos,
sofern man nicht regelmaI3ig und diszipli-
niert etwas dagegen tut. In relativ kurzer
Zeit wachsen sie zum undurchschaubaren
,,Dickicht" an; ein Uberblick besteht alien-
falls noch vage im Hinterkopf. lrgendwo
stehi dann cine Reihe Cassetten, die ab und
zu gr6f3er wird, und damit hat sich's. Die
Nutzungseflizienz liegt nur knapp fiber
Null, und das ist ja auch keiii Wunder.

Ergo: Eiiie Kartei muI3 her. Mindestens.
Wollte man doch schon immer mal anle-
gen, stimmt's?

Dieses probate Mittel kann in der Tat
viel bewirken, hat aber auch gewichtige
Nachteile, auf die wir hier nichi nhher
einzugehen brauchen. Spdtestens ab Ca.
100 Cassetten wird die Handhabung doer
Kartei zur ausgesprochenen mühevollen
Angelegenheit, well sic nie allen Such-
kri terien gerecht werden kann.

Sofern Sic cinen PC besitzen, kOnnen
wir Ihnen nun den wirklich ,,runden" Aus-
weg aus dem Dilemma bieten,ja weit mehr
als das. Mit ELy-VIDEO-PC haben Sic
nicht nur ,,auf Knopfdruck" den totalen
Uberblick uber Ihre Video-Sammlung und
können these in kUrzesterZeit aktualisieren,
sondern es stehen darüber hi naiis auch
zahlrciche übergeordnete Such- Lind Son-
dernioglichkeiten zur VerfUgung, his hin
zurn Ausdruck von Etiketten für lhre Vi-
deo-Cassetten.

Als besonderer ,,KnUller" ist für EL y
-Video-PC als separater Zusatz die riesige

Datenbank ELy-FILM-PC verfugbar.
Diese umfaBt die Mehrzahl aller derzeit
auf VHS erhältlichen Filme und ihre wich-
tigsten Daten. Das Zusammenspiel beider
Programme wird im wciteren Verlauf die-
ses Artikels ehenfalls detailliert beschrieben.

ELV-VI DEO-PC

Das Prograrnm dient zur Archivierung
und Verwaltung von cigenen Video-Auf -
zeichnungen und ermöglicht auf einfache
und komfortable Weise die Eingabe neucr
Titel, das Suchen nach allen Feldern des
Datensatzes und beliebigen Stichworten
sowie eine flexible Ausgabe der Daten-
bank und der Suchergebnisse auf Bild-
schirm und Drucker.

Aligemeiner Bedienungskomfort
- einfache und Ubersiclitliche MenUsteue-

rung (Fenstertechnik, Pul I-Down-MenU,
Hotkeys)

- konsequente, einheitlichc Programm-
steuerung mit nur wenigen Tasten (Cur-
sor, ENTER. ESC)

- Mausuntcrsiutzung (Microsoft-kompa-
ii be I)

Taste/Befehi

- Konfigurationsdatei, in der alle Einstel-
lungen gespeichert werden

- AnpaBbarkeit der Bildschirmfarben,
Mausempfindlichkeit, Druckerschnitt-
stelle

- dBase-kompatible Datenbank
- Optionen für feldinternes oder auch

Ubergeordnetes Suchen (nach Stichwor-
ten)

- kaskadiertes Suchen mit dciii jeweils
letzten Suchergebnis

- flexible Gestaltung der Ausgabe (Fel-
derwalil, Felderlange, Felderbezeichnung)

- Einstellmoglichkeit des linken Druck-
rands (Heftrand)

- Wahl unterschiedlicher Schriftarten
(EPSON-kompatibel).

- Moglichkeit zur 1: 1 -Kontrolle vor dein
Ausdruck

Die Eingabe und Bearheitung von Em-
trUgen erfolgi auf ebenso effiziente wie
einfache Weise.

Jeder Eintrag kann sowohl editiert als
auch kompleti Ubcrschrieben werden. Zum
Uberschreiben beginnt man im soeben
durch den Cursor angesteuerten Eintrag
einfach mit dem Eintippen: Der gesamte
bisherige Eintrag verschwindet, und der
neuc Text haut sich auf.

Mochte man dagegen ci neil vorhande-
nen Eintrag lediglich in Teilcn veriindern,
so reichi nach dessen Aufsuchen ciii einzi-
ges weiteres Steuerzeichen zum Umschal-
ten in diesen Modus - z. B die Taste ,,­>".
Sic können dann innerhalb des Eintrags
nach Belieben löschen oder ergUnzen,
wobei in aller Regel ohnehin Cursortasten
verwendet werden.

Bctiitigen der ESC-Taste bricht die Em-
gabe ab und ist der ,,Rettungsanker" für
den jeweiligen Einirag in seiner ursprUng-
lichen Form; d. Ii. alle aktueilcn Anderun-
gen oder chic Ubcrschrcibung werden
rUckgUngig gemacht. Sic können in folge
dieser Funktion entspannt in den Dateien
,,wirken", ohne schnclle Folgen von ,,Fehl-
griffen" fürchtcn zu mUssen.

Wird die ENTER-Taste betatigt, fUhrt
dies zur definitiven Ubernahme aller neu-
en Eingabcn.

Die falgende Tabelle gibt die verwende-
ten Sicucriasten an.

Beschreibung

Die jeweils wirksanicn Funktionstasten
werden als FuBzeile jederzeit angezeigt.
Bei Steucrung mit der Maus entspricht die
linke Maustaste <ENTER>, die rechte
<ESC>.

Besondere Merkmale
Unter VIDEO-PC können Sic his zu 10

vollig unabhangige DatcnbUnke fuhren, mmiii
his zu 65.000 DatcnsUtzen pro Bank. Diese
Zahlen nun zur Orientierung; sic dUrften
weit jenseits jeder realen Bedarfssituation
liegen.

Jeder Datensatz umfaBt folgende Fel-
der: Cassetten-Nr., Titel, Land, Jahr, LUn-
ge, Regie, Mitwirkende, Bemerkung, Ru-
brik, Aufnahmcdatum, Aufnahmebeginn
Lind  -c ndc (Zeit odcr Zhhierstand), Cassetien-
Type (E 180,...), Queue (Videothek,

ELV=VIDEO=PC
Dieses Programm hilft lhnen be! der Verwaltung
Ihrer Video-Au fze!chnungen und 1st, speziell
be! grol3eren Sammiungen, eine hocheffiziente Hilfe.
Zusätzl!ch !st die riesige Datenbank
EL V-FILM-PC optional zuschaltbar.
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ARD .... ), Nutzungshinweis (Video-
abend .... ).

Daneben bestehen. Uber die oben ge-
nannten Features hinaus, folgende Mög-
Iichkeiten:
- Ausgabe/Ausdruck einer Cassettenliste

(Inhalt nach den Cassetten-Nummern
geordnet und getrennt aus(yeben)

- Kopf- und Seitenetiketten erstellen/
drucken

- Verwaltung von bis zu 50 Filmrubriken
- Löschen kompletter Cassetten-Daten-

sätze
- Ausgabe der Restzeit einer Cassette

- Zugriffsmoglichkeit auf optionale Da-
ten bank ,,ELV-FILM-PC".

Die einzelnen Moglichkciten werden im
nachfolgenden Kapitel anhand der An-
wendungsbeschreibung illustriert.

ELy-VIDEO-PC ist lauffähig auf alien
PCs ab DOS-Version 3.3 und arbeitet mit
alien gangigen Grafikkarten zusammen.
Erforderlich sind mindestens 256 kByte
RAM; sinnvoll ist eine Festpiatte.

Benutzung von ELy-VIDEO-PC

Nach Einiegen der Diskette, Eingabe
Von ,,Install" und Wahl des gewUnschten
Laufwerks wird das Prograrnrn install iert.
Unter einern Verzeichnis .,ELV" wird das
linterverzeichnis ..Video" angelegt, in dern
sich folgende Files befinden: VIDEO .EXE
(Video-Cassetten-Verwaltung), VIDEO
.TXT (Benutzungshinweise/Bedienungs-
anleitung).

Gestartet wird durch Eingabe von ,,VI-
DEO" und <ENTER>. Beim Erststart Iegt
das System darn folgende Dateien auto-
matisch an:
VIDEO.CFG Konfigurationsdatei,
VIDEORUB.DAT Rubrik-Datendatei,
VIDEOLAB.DAT Labe i-Datendatei,
VIDEO.DBF Default-Datenbank,
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VIDEO.INA Indexdatei (Name),
VIDEO.INR lndexdatei (Cassetten-Nr.),
TEMP.DBF temporäre Datenbank (ent-
halt die Suchergehnisse).

Das erscheinende Hauptmenu eriaubt
darn den Aufruf von 4 Untermenüs, näm-
lich ,,Bearbeiten". ..Ausgabe",,,Drucken"
und ,,Setup'. Hieruber sind dann wiecier-
urn Unterrnenüs aufrufbar. \Vir beschrei-
ben nachtoigend alle Moghchkeiten irn
Detail.

Bearbeiten
Dieses Mend ist für die interaktive Em-

Bud 1:
Typisc her
Datensatz von
EL V-VIDEO-
PC. Nach
alien aulge-
führten
Eintragen
kann separat
gesucht
werden.

gabe und Bearbeitung von Einträgen zu-
stündig und 1.1111faI3t die Unterpunkte
- ,.Titei bearbeiten",
- ,.Cassette ioschen",
- ,,Datenhank sortieren",
- ,,Datenbank wechseln".

Titel bearbeiten dient zur eigentlichen
Datenaufnahme I hrer Aufzeichnungen. Die
erscheinende Bildschirmseite entspricht
genau einem Datensatz von VIDEO-PC,
d. h. enthält die Eingabefelder für Cas-
settennummer, Titel, Land, Jahr, Auf-
zeichnungslünge, Regie, Mitwirkende,
Bemerkung, Rubrik, Aufnahrnedatum,
Aufnahmeanl'ang, Aufnahmeende, Cas-
setten-Typ. Queue und Nutzung hereit.

Die Eingabe und Bearbeitung erfoigt
wie bereits im vorangegangenen Kapitel
,,Allgerneiner Bedienungskornfort" be-
schrieben.

Zusätzlich gibt es einige nUtzliche Er-
ganzungen, etwa das Feld ,,Rubrik", wo in
bis zu 50 Filmgenres unterschieden wer-
den kann. Diese können später auch als
Listing-Kriterien verwendet werden,
ebenso wie sämtliche anderen Eingabe-
felder.

15 dieser Filmgenres wurden bereits
vordefiniert und soilten nicht verhndert
werden, da sic die Grundlage zur Zusam-

rnenarbeit mit der optionalen Datenbank
ELV-FILM-PC darstelien.

Alle zur VerfUgung stehenden R ubriken,
eiuschliel3hch der selbst definierten, kön-
nen im entsprechenden Eingabefeld des
Datensatzes durch <ENTER> als Liste
aufgerufen und dort ,,entnommen" werden
- entweder durch Cursortaste oder Eingahe
der Nummer.

Der Eintrag des Cassetten-Typs kann in
gleicher Weise ciner Liste entnommen
werden, die his zu ID Eintrage zurAuswahl
steilt. Ruhriken- Lind Cassettentyp-Liste
können nach ihrern Aufruf und Betiitigen
von <F3> crgdnzt und editiert werden.

Zwischen den einzelnen Datensätzen
wird mit den Tasten ,,PgUp" und ,,PgDn"
geblattert.

Für die schnelle Bearheitung kompletter
Datensätze stehen Funktionstasten zur
VerfOgung. So wird ein Leer-Datensatz
durch <F4> au fgerufcn, das komplette
Löschen cities Satzes erfoigt in 2 Stufen
durcli Markieren (<F5>, bei nochmaliger
Betatigung auch Wiederauthehung) und
DrOcken von <F9>. Alle rnarkierten
Datensiitze werden dabei, nach einer
Sicherheitsabfrage, unwiederbringlich ge-
löscht und (lie Datenbank autornatisch
aktualisiert.

Der gezielte Zugriff auf einen bestimm-
ten Titel/Datensatz wird durch eine Titel-
such-Routine beschleunigt. Zum Auffinden
eines Eintrags genUgt bereits ciii Ted des
Titels. Da hierbei Ober das Verzeichnis
gesucht wird, rnui3 jedoch zurnindest der
Anfang Obereinstimmen.

Eine Titeisuche kann aui3erdern Uber eine
mit <FlO> aufrufbare Liste erfolgen, in
dem al le Einträge untereinander ausgege-
ben werden und eine Bearbeitung nicht
möglich ist. Anwahi des Titels per Cursor
und <ENTER> ruft dann sofort den ge-
wUnschten Datensatz zur Bearbeitung auf.

An dieser Steile kommt der besondere
Vorteil und Zusatznutzen von ELV-FILM-
PC zum Tragen: Sofern installiert, kann
durch <F7> in these Datenbank ,,eingestie-
gen" werden, und nach Aufruf des jeweili-
gen Films werden dessen Daten aufKnopf-
druck in die eigene Videodatci dbernom-
men. Innerhaib von FILM-PC suchen Sic
mit denseihen Operationen wie in ELV-
VIDEO-PC. Der Arch ivierungsaufwand
läBt sich hierdurch weiter verringern: zu-
dem stellt ELy-FILM-PC eine ,,Fund-
grube" dar, in der man bereits zu Hause
Video-Filme aussuchen kann, die dann in
der Videothek ausgeliehen werden sollen.

Cassette löschen ist eine sinnvolle
Operation zur Bereinigung Ihrer Daten-
bank, sofern Sic ein Videoband komplett
ge löscht oder hierfUr freigegeben haben.

Innerhaib der Funktion rnuI3 lediglich
die jeweilige Cassettennummer eingege-
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ben wercien, gefolgt von <ENTER> und
einer Kontrollabfrage. Daraufhin wird die
Datenbank von alien zugehorigen Einträ-
gen befreit. Je nach Umfang der Daten-
bank kann these Operation mehrere Se-
kunden dauern, da neben der Datenbank
auch alle Indexdateien aktualisiert werden.

Das Löschen einer Video-Cassette aus
der Datei kann natüriich auch unter der
Option 'Titel bearbeiten' erfoigen, indem
die Datensatze der Cassette herausgesucht,
markiert und dann gcioschl werden.

Der Untermenupunkt ,,Datenbank
sortieren" dient der Aktualisierung der
alphabetisch gefuhrten Filmtitel-Liste, in
der alle Datensätze aufgefuhrt sind, und
sortiert gieichzeitig auch die im Massen-
speicher abgeiegten Datensätze in dieser
Reihenfolge. Die Sortierung soilte nach
der Erfassung neuerTitel gelegentlich ver-
anlait werden, da sich hierdurch die
Biidschirrnausgabe, vor allem im Listen-
Modus, beschieunigen iäft. Je nach Urn-
fang der Datenbank kann das Sortieren
einige Sekunden oder auch bis zu mehre-
ren Minuten dauern, denn alle Index-Da-
teien werden ebenfalls neu aufgebaut. Die
Aktualisierung wird nach Anwahi des
Men Lipunkts durch die Taste <ENTER>
und eine weitere Abfrage ausgelost.

Mit ,,Datenbank wechseln" springen Sic
innerhaib von VIDEO-PC in ein Menu

zurn Wechsel der Datenhank; dcnn wie
eingangs gesagt können Sic in diesem Pro-
gramrn his zu 10 unabhangige Bänke an-
legen und verwalten. Daher sind mehrere
Sammiungen ebensogut zu bearbeiten wie
etwa ein Splitten Ihrer Sammiung in Beruf!
Vergnugen/Familie o. a.

Das Auswahlmenu gibt neben dem Na-
men der Datenbanken auch den jeweiligen
Umfang sowie das Datum des letzten Zu-
griffs an. Das Auswählen einer Bank er-
folgt mittels Cursortasten und <ENTER>.

Betiitigen von <F4> generiert cine weitere,
zunächst leere Datenhank. Ober <F2>
sch!ieB!ich können Sic, nach einer zusätz-
lichen Sicherheitsabfrage, auch eine kom-
plette Datenbank loschen.

Ausgabe-Menu
Ober dieses MenU wird die eigenthche

Suche, die Bildschirmausgabe von Such-
ergebnissen und Datenhanken sowie die
Auswahl der auszugehenden Felder an-
gewiihlt. Zur Verlilgung stehen die Unter-
punkte ,,Einzeines Feld suchen", ,,Stich-
wort suchen", ,,Suchergebnis", ,,Daten-
bank", ,,Cassettenliste", ,,Restzeit", ,,Fei-
der wUhien", ,,FeldlUnge" und ,,Feld-
bezeichnung".

Einzelnes Feld suchen wird ange-
wendet, wenn Sic einen ganz hestimrnten
Eintrag eines bestirnmten Datensatz-Fel-
des suchen, also etwa cinen bcstimmicn
Titel (Tilelfeld), cinen Regisseurodcr auch
eine hestimrnte Filmlange (wenn Sic cm
geeignetes ,,Loch" zur Neuaufnahme
schaffen mussen).

Die Suche nach der Cassctten-Nummer
und dem Titcl der Aufzeichnung erfolgt
besonders schncll, da hierfUr Index-Datei-
en angelegt sind. Ein spezieller Such-Al-
gorithrnus ftihrt jedoch auch in alien ande-
ren Feldern sehr schncll zum gcwunschten
Ergebnis.

Wiihrcnd hier praktisch jedcs Wort oder

Bud 2:
Suchergebnis

für das Feld
,,Rubrik",

Suchbegriff
,,Science

Fiction". Alle
hierzu vorhan-
denen Daten-
sätze werden

aufgeführt und
können direkt

aufgerufen
werden.

jeder Wortteil gefunden wird, ist es hei der
Titelsuche nach Indexdatei notwendig, da13
Suchwort und Anfang des Titels Uherein-
stimmen. Uber Eingabe ''on ,,P" wUrden z.
B. al le mit ,,P" beginnenden Titel ausgege-
ben.

Bei der Suche nach ciner bestimmten
Rubrik kann these wieder komfortabel aus
dem Rubrik-Unterregister ausgewahlt
werden, wie unter ,,Titel bearbeiten" be-
reits beschrieben.

Dutch die Moglichkeit einer Mehrfach-

suche, d. h. Verwendung des letzten Such-
ergebnisses Für eine weitere Suche, lassen
sich Suchfelder schrittweise immer weiter
cinengen und auch sehr spezielle EintrUge
schnell auffinden.

Die Auswahl des zu untersuchenden
Feldes erfolgt durch ein Untermenti, durch
das man sich per Cursor bcwegt. Eintrag
des Suchbegriffs in das gewunschte Feld
und <ENTER> fUhrt dann zur Such-Ope-
ration.

In der sodann ausgegebenen Suchliste
werden alle Datensiitze aufgefuhrt, auf die
derjeweilige Suchbegril'f irn spezifizierten
Feld zutrifft, autierdem der Suchbegriff
sowie die Anzahl der gefundenen Daten-
sätzc. Die zum Suchbegriff-Feld ausge-
wiescnen Rubriken der ,,gefundenen"
DatensUtze wurden mit ,,Felder wUhlen"
(siehe unten!) festgelegt und erscheinen
nun neheneinander ant dern Bildschirm.

Unter diesen Rubriken sind dann die
Eintriige listenartig zLlsamlTlengefal3t (Li-
sten-Modus). Mit 11ilfe der Cursortasten
sowie <Home>, <End>, <PgUp> und
<PgDn> kann jeder einzelne Eintrag an-
gewahlt werden. Die Tasten zurhorizonta-
len Cursor-Bewegung verschieben den
ausgegebenen Li stenbereich nach links
oder rechts, so daB sich alle Felder ausge-
hen lassen, die aus PlatzgrUnden zuniichst
nicht erscheinen.

Sic konnen (lie PrUsentation des Such-
ergehnisses auch mit <ENTER> oder<F 10>
auf Satz-Modus urnschalten und darin
nacheinanderalle Datensiitze aufrufen, die
anhand des Suchbegriffs ausgewUhlt wur-
den.

Stichwort suchen untcrsucht nicht mehr
nur ein bestimmtes Feld, etwa ,,Titel",
sondern sUnitliche Textfelder auf den cm-
gegehenen BegritT, Narnen o. U.. Hicrdurch
kUnncn Sic z. B. alle Filme herausfiltern, in
dencn cinc Person ,,xy" als Schauspicler
ocler auch als Regisseur tiltig geworden ist.

ZusLitzlich hesteht die Mo• glichkeit ciner
besonders schnellen Stichwortsuchc in-
nerhalb des Titel-Feldes. So lassen sich
alle Titcl finden, in denen beispiclsweise
das Wort ,,Weltraum" vorkommt. Der
Vorteil gegenUbcr der Einzelfcld-Suche
Uber den Index hcsteht darin, daB der An-
fang des Titels hier nicht Ubereinstimmcn
ni uB.

Suchergebnis Rift (las lctzte festgcstell-
te Suchergebnis nochmals auf, z. B. zur
UberprUfung vor cinem geplanten Aus-
druck.

Stattnurnach bestimmten Suchbegriffen
gestraiften Informationen kann mit dem
MenUpunkt Datenbank auch die kom-
plette, alphahetisch nach Titel sorticrtc
Datci quasi als ,,Suchergebnk", d. Ii. in
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Listenform ausgewiesen werden. Auch hier
werden nur die unter ,,Feider wählen" fest-
gelegten Kriterien aufgefuhrt. Sie können
also z. B. nur Filmtitel, Dauer und
Cassettennummer auflisten lassen, oder
beliebige andere Konstellationen.

Die Operation dient gleichzeitig zur
Kontroile eines beabsichtigten Ausdrucks,
da sic diesem genau entspricht.

Cassettenliste erlaubt die Ausgabe aller
Datensätze der Datenbank, aber nach
Cassettennummern sortiert. Mehrere Em-
trhge derselben Cassette werden dabei nach
Reihenfolge der Aufnahme (Zählerstände/
Restzeiten) ausgegeben. Zwischen einzei-
nen Cassetten wird jeweils eine Leerzeiie
eingeiegt, was die Ubersichtlichkeit erhöht.

Durch Aufruf der Option Restzeit ist es
moglich, für eine beliebige Cassette die
noch verfugbare Restzeit auszugeben. Dazu
mul3 in zumindest einem Datensatz zur
jeweiligen Cassette die Type (Lauf-Län-
ge) eingetragen und die Dauer aller aufge-
zeichneten Fume vorhanden scm. Konnte
die Berechnutig mangels dieser Daten nicht
erfolgen, wird ein eritsprechenderHinweis
ausgegeben.

Das Programm geht davon ails, daB die
angegebene Cassettentype mit der real
vorhandenen Restzeit Ubereinstimmt. Tat-
sächiich sindje nach Fabrikat stets einige
zusätzliche Minuten vorhanden - bei 240cr-
Cassetten typischerweise 6 Minuten. Die-
se können nicht veraligemeinert werden, d.
h. mUssen von Ihnenje nach verwendetem
Fabrikat hinzugerechnet werden.

Felder wählen ermog!icht, wie vorab
bereits beschrieben, die Eingrenzung der
in den Suchiisten oder auch Gesamt-Listen
ausgegebenen Feld-Rubriken. Sie schaiten
ganz gezielt nur diejenigen Feidrubriken
ciii, die Sie sinnvoilerweise ausgeben wollen.

Diese Einstellungen werden automatisch
in der Konfigurationsdatei gespeichert und
müssen somit nicht bei jedem Neustart
wiederholt werden.

Unter Feldlängen kann das jeweilige
Bi klschirmlisting optirniert werden, etwa
for den Ausdruck. Eine Gesamtbreite von
Ober 80 (130) Zeichen ist ja nicht sinnvoli,
andererseits soil ein Listing mit nur weni-
gen Rubriken aber auch nicht ,,geklemmt"
wirken. Die für jede Rubrik eingesetzte
Feldlange kann hier also als Zahlenwert
eingegeben werden: darüber hinausgehen-
de Einträge werden einfach abgeschnitten.
Wird ein Feld besonders lang eingestellt,
so erscheinen entsprechend viele Leer-
stellen, d. h. die Ausgabe wird aufgelok-
kerter und erhalt deutliches Spalten-For-
mat.

Die aktuellen Feldlangen werden auto-

matisch in der Konfigurationsdatei gespei-
chert. DiejeweiligeGesamtbreite der Liste
ist hierbei in der letzten Zeile des Fensters
angegeben und gibt Auskunft darüber, ob
das Listing zum Ausdruck noch weiter
komprimiert werden muB (d. h. Gesamt-
lange plus Druckrand groBer als 80 Zeichen,
im Compressed-Druckmodus 130 Zei-
chen).

Feldbezeichnung ermogl icht das An-
dern und Anpassen der in den Listen ge-
gebenen Feld-Rubriken; je nach Rubrik-
breite müssen Sic auch die zugehorige
Uberschrift evtl. abkürzen oder kdnnen
these verlangern.

Die zulassige Maximal-Lange jeder
Feldbezeichnung beträgt 20 Zeichen, rich-
tet sich irn Einzelfall aber nach der ge-
wählten Feldlange der zugehorigen Ru-
brik. Auch die Feldbezeichnungen werden
in der Konfigurationsdatei gespeichert, so
daB eine Anpassung in der Regel nur ciii-
mal vorgenommen werden muB.

Druck-Menü
Dieses Untermenü steuert säintliche

Ausdruckmöglichkeiteii; es stehen die
Unterpunkte ,,Suchergebnis", ,,Datenbank",
,,Ca.ssettenliste", ,,Etiketten", ,,Druckrand" und
,,Schriftart" zur Auswahl.

Suchergebnis, Datenbank und
Cassettenliste veranlassen jeweils den
Ausdruck der oben bereits genannten Li-
sten - genauso, wie sic sich am Bildschirm
prasentieren. Dort kann dann gleich die
entsprechende Vorab-Kontroile erfolgeti.

Bei der Cassettenliste startet ein Aus-
druck jeweils erst ab der eingegehenen
Cassettennummer, damit Sic bei dieser im
Laufe der Zeit lediglich am Hinterende
,,wachsenden" Liste nicht jedesmal auch
alle vorherigen Cassetten ausdrucken mOs-
sen. Somit läBt sich eine vorhandene Liste
seitenweise ergänzen.

Der Ausdruck kann durch einen beliebi-
gen Tastendruck jederzeit abgebrochen
werden.

ELy-VIDEO-PC ermoglicht als her-
ausragendes Feature auch Generierung und
Ausdruck von Selbstklebe-Etiketten für
Rdcken unci Kopf der Cassetten. Auch
diese Labels werden gespeichert, so daB
sic jeweils nureinmal ersteilt werden mus-
sen. Zwischen bereits vorhandenen Einträ-
gen kann mit den Tasten <PgUp> und
<PgDn> geblattert werden.

Ein Label, d. h. das Aussehen des Eti-
ketts hinsichtlich Anordnung etc., kann in
weiten Grenzen frei definiert werden. Dies
betrifft sowohl die Eingabe/Bearbeitung
des Textes als auch die Wahl der Schriftart
(Attribute).

Die Erstellung eines neues Labels wird

mit <F4> eingeleitet, worauthin sich der
Text frei eingeben Mt. Soil das Label für
eine mi System erfaBte Cassette erstellt
werden, so können Sic hierzu auf die ent-
sprechenden Eintrage zugreifen. Sic geben
dazu nach <F2> einfach die Cas-
settennummer em, woraufhin die wichtig-
sten Daten automatisch in die beiden Labels
(Kopf und Seite) übernommen werden.
Dieser Text kann nun naturlich noch
nachbearbeitet wcrden.

Am Ende jeder Zeile zeigt der Bud-
sch irm durch Kennbuchstaben die derzeit
gewahite Schriftart an, zu deren Verunde-
rung <F5> betatigt werden muB. In cinern
Fenster lassen sich nun sehr einfach die
Schriftarten wahien, was unten noch be-
schrieben wird.

Mit <F8> kann zwischen dem Label für
den Cassetten-Kopf und den Cassetten-
Rucken umgeschaltet werden. Der Aus-
druck wird durch <F7> veranlaBt.

Die Festlegung des Druckrands erfolgt
Uber den nachfolgend beschriebenen Menu-
punkt. Nicht mehr benotigte Labels lassen
sich nach einer Sicherheitsabfrage über
<F9> löschen. Mit <ESC> wird die Etiket-
ten-Bearbeitung schlieBlich beendet.

Zur Abheftbarkeit eines Listings ist em
Druckrand mit einer gewissen Mm-
destbreite erforderlich. Der dazu dienende
Menüpunkt läBt die Eingabe der entspre-
cheriden Leerstellen-Zahi (0- 50) zu. These
Einstellung bleibt bis zur nächsten Ande-
rung bestehen, da sic automatisch in der
Konfigurationsdatei gespeichert wird.

Die für den Ausdruck gewiinschte
Schriftart laBt sich aus einem 4-Punkte-
Meiiii wiihien: Fettdruck, Kursivdruck,
komprimierter Druck und Briefqualitat
(NLQ). Die beiden ersten Schriftarten
können dabei auch kombiniert werden (Fett
+ Kursiv). Für Etiketten steht auBerdem
noch ein Breitdruck-Modus zurVerfugung,
der ebenfalls kombinierbar ist.

Wird keine Schriftart gewahlt, erfolgt
der Ausdruck im Draft-Modus (Schnell-
druck). Die Schriftarten sind auf EPSON-
kompatiblen Druckern wirksam.

1st die Gesamtlange alier Felder plus des
Druckrands groBer ais 80 Zeichen, dann
soilte die Ausgabe in komprimiertem Druck
erfolgen. Anderenfalls wird Ober die
Perforation gedruckt, oder es entsteht ciii
unerwünschter Zeilenaufschub.

Setup-MenU
H ierüber erfolgt die Anpassung des Pro-

gramms an die vorhandene Hardware, be-
treffend die Wahl der Bildschirmfarben,
der Drucker-Schnittstelle und der Maus-
empfindlichkeit.

Nach Anwahl von Bildschirmfarben

ELV journal 4/91	 35



Software

gibt ein Untermenü eine Reihe von Einträ-
gen an, deren Farbe unabhangig voneinan-
der eingeste!lt werden kann, nämlich Em-
gabetext, Fenster, Fensterrahmen,
Fenstertext, Hinweise, Auswahlbalken und
Balkentext. Die Farben werden dabei je-
weils mit Cursor und <ENTER> aus einer
Farbliste ausgewahlt.

Nach (!) Verlassen des UntermenUs ist
der Bildschirm farblich bereits aktual isiert;
die Einstellungen sind in der Konfi-
gurationsdatei gespeichert.

Soilten die Farben einmal so ungluck-
lich gewahlt worden sein, daB der Text
nicht mehr lesbar ist und auch die
Farbumstellung foiglich praktisch un-

moglich wird, so lassen sich durch kom-
plettes Löschen der Konfigurationsdatei
wieder die Standard-Farben gewinnen.
Dabei gehen aber auch alle anderen Em-
stellungen (Druckrand, Felder etc.) verb-
ren.

Die Mausempfindlichkeit laBt sich
durch Eingabe einer Prozentzahl festlegen,
wodurch bestimmt wird, mit welcher Häu-
figkeit die Maus abgefragt wird. Die Em-
gabe ist in der Regel nur emmal notwendig
und wird automatisch in der Konfi-
gurationsdatei gespeichert.

Das Programm unterstützt ausschlieB-
lich Microsoft-kompatible ,,Mäuse". Die

meisten nicht unmittelbardazu kompatiblen
,,Mäuse" lassen sich durch Angabe eines
Parameters oder einen Tastendruck beim
Booten als MS-Maus konfigurieren (vgl.
jeweiliges Maus-Handbuch).

Die zustandige Druckerschnittstelle
(LPT 1 his LPT4 ) wird Ubereinen weiteren
MenUpunkt einmalig festgelegt; nur mit
korrekter Zuordnung kann ein Ausdruck
erfolgen.

Damit ist die Benutzung von ELV-VI-
DEO-PC erschopfend beschrieben; nun
liegt es an Ihnen, den vorhandenen Dateien
Inhalte folgen zu lassen!	 L!J

ELV=AUD10=PC
Dieses Programmpaket dient der detaillierten Erfassung lhrer Tontragersammlung
und erlaubt, neben einem fast grenzenlosen Uberblick, den Zugriff auf einzelne Titel mit
hoher Effizienz. Die ausdruckbaren Listen sind dabel ein wesentlicher Stutzp feller.

Aligemeines

Musik!iebhaber, bitte herhoren! Woll-
ten Sie nicht schon immer Ihre umfangrei-
che Plattensammiung (CDs, Cassetten,
Bander, oder auch Musikvideos ... ) ar-
chivieren? Fehit Ihnen eine sinnvolle
Handhabe, schnell den ,,Vorrat" zu tiber-
blicken und darn das wirklich optimale
Musikstück auszuwählen - ohne dafUr
wieder einmal lhre Sammiung manuel!
,,abzuklappern" oder aber zu glauben, die
beste Idee wahrscheinlich ubersehen zu
haben? Wollen Sie zu bespielende Casset-
ten moglichst gut ausnutzen, sind aber die
ewige Laufzeiten-Addiererei leid? Sind Sic
gar Besitzer des ,,Disk-Jockey-Syndroms"
(abgewetzte Fingerspitzen, infolge von -
,,Was spieben wir denn als nächstes?" -
permanenter, an sich vermeidbarer Sich-
tung des ,,Bestands")?

Dann wird es wahrbich höchste Zeit, sich
mit ELy-AUDIO-PC vertraut zu machen
undbeispielsweise em paarnUtzliche Listen
auszudrucken.

ELy-AUDIO-PC

Die effiziente und entspannende Nut-
zung einer Audio-Sammlung ist ursäch-
bich mit dem vorhandenen Uberblick ver-
knUpft, und genau dort setzt ELy-AUDIO-
PC em. Zunächst komfortables Instrument
zur Archivierung und Aktualisierung Ihrer
Sammiung, bietet es Ihnen in der Folge
aufgrund der umfassenen Such- und Li-

stingoperationen den ,,totalen Durchblick".
Der Eingabeaufwand für neue Titel ist

minimal, das Suchen nach alien Feldem
des Datensatzes und heliebigen Stichwor-
ten sowie eine flexible Ausgabe der Daten-
bank und der Suchergebnisse auf Bud-
schirm und Drucker sind besondere Star-
ken des Programms. Dabei werden hoch-

Bud 1:
Einzeltitel-
Erfassung
unter ELy

-AUDIO-PC.
Elne erweiter-
bare Auswahl-
tabelle zur
Rubrik ,,StiI"
erlaubt die
schnelle

Einstufung"
eines Musik-
stUcks.

effiziente, besonders schne!l arbeitende
Algorithmen verwendet, die auch bei sehr
groBen Dateien noch ein verzugsfreies
Arbeiten ermog!ichen.

Neben den unter ,,ELV-VIDEO-PC",
Kapitel ,,Ailgerneiner Bedienungskom-
fort", beschriebenen Features hinsichtlich
hervorragend einfacher Anwendung und

Bedienung bietet ELV-AUDIO-PC fol-
gende spezielle Leistungsmerkmale:

- 2 komplette Datenbänke für Tontrager-
und Einzeltitel

- Datensdtze mit den Feldern ,,Tontrager-
Nr.", ,,Interpret", ,,Tontrager-Titel",
,,Erscheinungsjahr", ,,Spieldauer",

,,Einze!titeP',,,Einzeltitel-Dauer", ,,Stil",
,,Tonträger-Typ" und ,,Quei!e".

- Verwaltung von his zu 50 Sti!-Richtun-
gen (Rock, Blues...)

- Loschen kompletter Tontrager (Tonträ-
gertitel und alle zugehorigen Einze!titel)

- Umfassende Editier-, Such- und Druck-
moglichkeiten.
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Die beiden unabhangigen Datenbanken
,,Tontrager" und ,,Einzeltitel" sind inso-
weit vernetzt, als bei der Erfassung von
Einzeltiteln die ubergeordneten Daten des
jeweiligen konkreten Tonträgers direkt
aus dem hierzu angelegten Datensatz
übernommen werden können. Dies halt
den Eingabeaufwand minimal, denn es
sind niemals redundante Eingaben erfor-
derlich. Es reicht der Titel des einzelnen
StOckes und (optional) die Spieldauer;
moglich ist auch eine erganzende Anga-
be unter der Rubrik ,,Stil" (sofern dieser
z. B. vom Durchschnittsstil der Platte ab-
weicht.

Es sindjeweils bis zu 65.000 Datensätze
zu verwalten, sowohi in der Tontrager- als
auch in der Titel-Datenbank. Das dürfte
reichen.

Benutzung von ELy-AUDIO-PC

Das Programm ist lauffahig auf alien
PCs ab DOS-Version 3.3. und arbeitet mit
alien Grafikkarten zusammen. Nach Ein le-
gen derDiskette, Eingabe von <INSTALL>
sowie Wahl des Laufwerks wird unter ei-
nem Verzeichnis ,,ELV" das Unterver-

Bud 2:
Die perfekten

Such-Listings
können durch

weitere
Suchopera-
tionen blitz-
schnell auf

den jeweils
interessie-
renden Be-
reich redu-

ziert werden.

zeichnis ,,AUDIO" angeiegt, das die Da-
teien AUDIO.EXE (Tontrager- und Em-
zeltitel-Verwaltung) sowie AUDIO.TXT
(Selbstdokumentation) enthält.

Gestartet wird durch Eingabe von
DIO" und <ENTER>, worauf das System
automatisch 7 weitere Date ien aniegt. Die-
se sind funktionai identisch mit denen von
ELy-VIDEO-PC und dort detailliert be-
schrieben; eine Label-Datei entfailt bei
ELy-AUDIO-PC.

Auch die weiteren Moglichkeiten und
Merkmale von ELV-AUDIO-PC sind mit
dem genannten Programm eng verwandt,
so daB wir in vielen Fallen auf die dortige,
besonders ausfuhrliche Beschreibung ver-
weisen können.

Menupunkt ,,Bearbeiten"
Hier erfolgt die Eingabe und auf Wunsch

Ergänzung/Editierung von Eintragen, so-
wohi zu Tonträger- ais auch zu Einzelti-
tein. Es stehen die Unterpunkte ,,Tonträger
erfassen", ,,Tontrager bearbeiten", ,,Titel
bearbeiten", ,,Tontrager iöschen" und
,,Datenbank sortieren" zur Verfugung.

Die Funktionen sind in weiten Teilen
identisch mit so daB wir
hier nur in verkurzter Form die weiteren
Besonderheiten beschreiben.

Tontrager erfassen dient der Stamm-
daten-Eingabe, sowohl von Tontägertiteln
(LPs o. a.) ais auch einzelnen Musikstük-
ken. Man beginnt sinnvoilerweise mit der
ubergeordneten Eingabe des Tontragers
und schaitet dann mit <F10> auf Einzelti-
tel-Eingabe um, wo die Ubergeordneten
Daten automatisch Ubernommen werden.
Die zur VerfUgung stehenden Felder wur-
den eingangs aufgezähit; die Eingabemog-
lichkeiten sind wie bei ELy-VIDEO-PC.

ELy-AUDIO-PC erlaubt unter der Ru-
brik ,,Stil" bis zu 50 unterschiediiche Em-
trage, die in einer dazu aufrufbaren Liste
erfaBt und von dort per Tastendruck ins

IL

jeweilige ,,Datenbiatt" ubernommen wer-
den können. In ähnlicher Weise können
auch 4 verschiedene Tontrager-Typen per
Schnellaufruf aus einer weiteren Liste ent-
nommen und in das zugehorige Feld des
Datensatzes ,,eingebaut" werden.

Tontrager bearbeiten dient dem nach-
träglichen Verändern von Tontrager-Da-
tensätzen, wobei auch eine effiziente Inter-
preten-Suchfunktion angewandt werden
kann. Hier ist, wie bei ELY-VIDEO-PC,
wieder nur eine ausreichend weite Eingabe
eines Anfangsfragments erforderlich, so
daB der jeweiiige Titei oder Name zwei-
feisfrei rekonstruierbar wird.

Analog funktioniert Titel bearbeiten,
nur eben für Einzeltitel-Datensatze.

Wurde ein Tonträger aus der Sammlung
entfernt, dann ermoglicht die Option
Tonträger löschen auf einfachste Weise
die komplette Tilgung aller zugehorigen
Eintrage aus den beiden Datenbanken. Es
muB lediglich unter diesem Menupunkt die
Nummer des jeweiligen Tontragers einge-
geben und eine Sicherheitsabfrage quit-
tiert werden.

Unter Datenbank sortieren wird die
physikalische Sortierung der Datensätze
vorgenommen, und zwar hinsichtlich der
Interpreten (in alphabetischer Reihenfol-
ge). Diese Operation dient der weiteren
Beschleunigung der Bildschirmausgabe
und solite deshaib von Zeit zu Zeit veran-
lafit werden.

Ausgabe-Menu
Unter diesem Menu erfolgt die eigentli-

che Suche, die Bildschirmausgabe von
Suchergebnissen und Datenbanken sowie
die Auswahl der Felder für die Ausgabe.
Die Menüpunkte und ihre Funktion sind
weitgehend identisch zu ELy-VIDEO-PC,
so daB wir auf die dortige detaillierte Be-
schreibung verweisen. Zur Verfugung ste-
hen die Men u-Unterpunkte ,,Einzelnes Feld
suchen", ,,Stichwort suchen", ,,Such-
ergebnis", ,,Datenbank", ,,Datenbank
wählen", ,,Felder wählen", ,,Feldiangen"
und ,,Feldbezeichnung".

Neu ist der Punkt Datenbank wählen.
Ober these Option erfolgt die Auswahi der
Datenbank, mit der bei Ausgabe und Suche
gearbeitet werden soil; denn wie gesagt,
sind Einzeltitel und Tontragertitel in sepa-
raten Banken abgelegt. Durch these Tei-
lung wird zum einen die Suchgeschwin-
digkeit erhöht, zum anderen der Uberblick
für den Anwender verbessert.

Druck-MenU
Hierüber wird der gesamte Ausdruck

komfortabel gesteuert. Die Menu-Unter-
punkte ,,Suchergebnis", ,,Datenbank",
,,Druckrand" und ,,Schriftart" sind von
ELy-VIDEO-PC bekannt und soliten in
ihrer detaillierten, reichhaltigen und doch
einfach zu bedienenden Funktion dort
nachgelesen werden. Sie werden feststel-
len, daB ELy-AUDIO-PC alien Wtinschen
hervorragend gerecht wird.

Setup-Menu
Auch hier verweisen wir auf die Be-

schreibung der umfassenden Moglichkei-
ten unter ELY-VIDEO-PC. Die dort gege-
bene Beschreibung der Moglichkeiten gilt
analog für ELY-AUDIO-PC.

Damit ist die Beschreibung dieses
,,uberfalligen" Programmpakets soweit
abgeschlossen. Es wird Ihnen bei der opti-
malen Nutzung Ihrer Tontragersammlung
schnell zur unverzichtbaren Hilfe wer-
den.	 I1j
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